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Die Reimann GmbH verzeichnet seit mehr 

als zehn Jahren unter der Führung von 

Inhaber und Geschäftsführer Jürgen Kreutzer 

ein kontinuierliches Wachstum und wandel-

te sich in dieser Zeit vom reinen Stahlbauer 

hin zu einem Industriefertiger, der komplexe 

Industrieprojekte für namhafte Konzerne im 

In- und Ausland übernimmt. Seit fast 50 Jah-

ren schon steht die Reimann GmbH für 

industrielle Lösungen in der Stahl-, Alumini-

um- und Energiebranche. Von Mönchenglad-

bach aus liefert Reimann nach Europa und 

Übersee. Produkte von Reimann finden sich 

in Ländern wie Norwegen, Belgien, USA, 

Saudi-Arabien, Dubai oder Kuwait.

In Interview mit dem Wirtschaftsstandort 

spricht Jürgen Kreutzer, Geschäftsführender 

Gesellschafter der Reimann GmbH, über die 

Sanierung bestehender Ofenanlagen, einen 

der wichtigsten Geschäftsbereiche für Rei-

mann, der jetzt in der Krise bei den Kunden 

hoch im Kurs steht.

Wirtschaftsstandort: Herr Kreutzer, Ihr 

Geschäftsbereich Ofensanierung ist eine 

echte Wachstumsstory. Gilt das auch für 

die aktuellen Zeiten?

Jürgen Kreutzer: Wir hatten zu Beginn der 

Pandemie wie wohl die meisten Unterneh-

men mit einem verringerten Auftragsein-

gang zu kämpfen. Jedoch zieht die Nach

frage seit den Sommerferien wieder an. Der 

Hintergrund ist, dass viele Betreiber von In-

dustrieöfen die Zeit nutzen, um ihre Anlagen 

zu sanieren. Denn unabhängig von der Krise 

kommen die Öfen nach einer gewissen Nut-

zungszeit an ihre Grenze. Gerade in der jetzi-

gen Situation ist es natürlich unter finanziel-

len Gesichtspunkten attraktiver, keinen Neu-

bau zu beauftragen, sondern zu schauen, 

wie die Anlagen durch eine Sanierung oder 

auch eine Teilsanierung weiterhin energie

effizient genutzt werden können. 

Produktionsstillstände aufgrund kom

plexer Ofenneubauten kosten in viel

facher Hinsicht Geld. Ist die Sanierung 

tatsächlich eine nachhaltige Alternative 

zum Neubau?

Ja, die Ofensanierung bietet hier eine wirt-

schaftlich attraktive Alternative und trägt zur 

Nachhaltigkeit bereits getätigter Investitio-

nen bei. Denn es muss nicht immer eine 

Komplettsanierung durchgeführt werden. 

Auch mit einer Sanierung von einzelnen Tei-

len eines Ofens kann die Energieeffizienz 

einer Anlage signifikant verbessert und die 

Lebensdauer des Ofens insgesamt verlängert 

werden. 

Worin liegt denn der Schlüssel für die 

Verlängerung der Lebensdauer eines 

Ofens? 

Ein wichtiger Baustein eines jeden Industrie-

ofens bildet die technische Isolierung. Es gilt, 

große Wärmeverluste beim Anlagenbau zu 

vermeiden. Je älter eine bestehende Ofen-

anlage ist, desto ineffizienter arbeitet sie, 

energetisch gesehen. Denn die Isolierungs-

schichten werden mit der Zeit porös und sor-

gen für Wärmeverluste am Ofen. Dadurch 

muss mehr Energie für die Produktion auf

gewendet werden. 

Welche Teilsanierungen sind aus Ihrer 

Sicht besonders effektiv? 

Hier gibt es mehrere Einzelteile, die Einfluss 

auf den Energieverbrauch und den Wirkgrad 

einer Anlage haben. Wenn beispielsweise 

Ofendeckel nicht mehr hinreichend dicht 

schließen, entweicht dringend für die Pro-

duktion benötigte Wärme. Ursachen hierfür 

sind normaler Verschleiß, aber auch schad-

hafte Isolierung. Ein weiterer Engpass liegt 

meist im Strahlrohr des Ofens begründet. 

Strahlrohre übernehmen eine Schlüssel-

funktion beim Aufheizvorgang des Ofens. 

Wenn Strahlrohre in die Jahre kommen, 

kann es zu Fehlproduktion und höherem 

Ausschuss kommen. Wartung oder Aus-

tausch von Strahlrohren tragen zur Sicher-

heit und effizienten Wärmedurchleitung bei. 

Eine Alternative zum Strahlrohr wäre die 

offene Befeuerung. Bei dieser Methode 

wird die Wärme vom Brenner direkt in den 

Ofen geleitet. 

Welche Projekte stehen denn für Ihr Un-

ternehmen in naher Zukunft an?

Gerade haben wir den Auftrag eines nam-

haften Unternehmens erhalten, dort eine 

Komplettsanierung einer der größten Ofen-

anlagen durchzuführen. Zusätzlich müssen 

mehrere Ofenwände, die einzelne Öfen von-

einander trennen, ausgetauscht werden. Das 

Projekt wird Ende 2020 starten und uns bis 

Ende 2021 begleiten. Und auch im europä

ischen Ausland steht eine größere Sanierung 

in Skandinavien an. 

Reimann übernimmt komplexe 
Projekte im In- und Ausland

Banking made in Gladbach.

Sie kompetent beraten und Ihr Business strategisch voranbringen. 
Dafür sind wir hier. Transparent und vertrauensvoll. Als Ihr Partner 

vor Ort und digital. Persönlich. Individuell. Sicher.

GESCHÄFTSFREUNDE

ÜBER REIMANN 

Ein Video über das Unternehmen Reimann 

findet sich hier:
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Jürgen Kreutzer: „Ofensanierung bietet eine wirtschaftlich attraktive Alternative und trägt zur 

Nachhaltigkeit bereits getätigter Investitionen bei.“� Foto: Reimann GmbH


